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Vorwort

Nach den grossen Prinzipien der französischen Devise « Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit » liefert uns, Boris Alexandre Spasov, der am diplomatischen und strategischen Studienzentrum von Paris diplomierte, einen Einblick ohne Umschweife über unsere Gesellschaft und ihre Krankheiten, wobei der Politiker eine davon ist.

Der Autor, der sich heute als Humanist definiert, versucht, mit der Zusammenfassung seiner vier Artikel die von der polynesischen Zeitschrift Tahiti Pacifique veröffentlicht wurden, die Gewissen über die Symbolik des Wählens zu wecken.

Für wen wählen wir ? Menschen oder Systeme ? Haben wir noch die Kontrolle über unser Schicksal oder sind wir von den Medien und den mächtigen Lobbys der Banken zu konditionierten Marionetten geworden ?

Hierzu zieht Boris Alexandre Spasov, ohne dabei dick aufzutragen, eine eher schwarze Bilanz über die Gesellschaft in der wir leben und die uns aber anscheinend befriedigt. Für ihn ist nicht mehr der Nachbar der Feind sondern schuld am Zerfall der moralischen Werte ist die Mondialisierung.

In der Stunde wo mehrere nationale politische Fristen in Europa anstehen, die schwere Konsequenzen nach sich ziehen können, muss man sich über die bedeutende Wichtigkeit seiner Wahl oder Stimmenthaltung sein, erst recht da die Krise des demokratischen Systems in Frankreich und in Europa auf dem Höchststand angelangt ist. Was ist die wirkliche Macht unserer gewählten Politiker ? Sich diese Frage zustellen ist schon der Anfang der Antwort. Die Affären von denen einige Politiker, die sich um das Amt des Präsidenten beworben haben, gerade betroffen sind, geben Boris Alexandre Spasov in seinen Analysen recht. Die legalen und illegalen Finanzsysteme, die Verachtung unserer Politiker die in diesen Kapiteln behandelt werden, geben Anlass zum Nachdenken.

Luc Ollivier
Chefredakteur von Tahiti Pacifique


Warnung

Mit einer gewissen Angst stellte Edgar Morin während einer Konferenz fest, dass alle Telefongespräche sowie auch die Mails durch gigantische private Firmen aufgenommen und klassifiziert werden. Ohne unser Wissen wurde ein enormes Kontrollsystem angelegt. Wir stehen einem komplexen Gegner gegenüber, einer enormen staatlichen, finanziellen, industriellen Maschine, die alles was wir tun überwacht aber Gott sei Dank noch nicht was wir denken. Unsere eigene komplexe « Maschine » konnte noch nicht kopiert werden...

Das menschliche Hirn, das ICH, ist komplizierter als die gigantischen Maschinen die erfunden wurden uns zu überwachen. Wer würde gerne die Kontrolle übernehmen ? Zum Abschluss betonte Edgar Morin mit Nachdruck, dass solange die Maschine nicht wie ein Mensch denkt, sie nicht gewonnen habe.

Der Kampf gegen den Terrorismus oder die falschen Informationen im weltweiten Netz... ärgern unsere « Autoritäten » die Gesetze erlassen wollen über unseren letzten Raum der Freiheit : dem Internet.

Der DECODEX, der Anfang Februar 2017 weltweit eingeführt wurde ist das Werkzeug um uns, dem Internetbesucher “zu helfen” keine Falschinformationen zu verbreiten. Acht französische Medien nehmen bei dieser Jagd auf Falschinformationen teil : BFMTV, Le Monde, L’Express, Libération...

Zu bemerken ist, dass der Grossteil dieser Medien den Banken und Geschäftsmännern gehören... und es sollte einem zumindest bewusst sein, dass die oben aufgeführten Medien dazu beigetragen haben eine orientierte Information zu verbreiten.

Ich überlasse es Ihnen die kommenden Ereignisse gut zu verfolgen.


Bewusstsein und Humanität

« Der, der glaubt das das Wachstum unendlich sein kann in einer endlichen Welt ist ein Verrückter, oder ein Wirtschaftler. » Kenneth Boulding

Wo man heute auch hingeht, ist es unmöglich der Gegenwart der Menschheit zu entkommen. Ich möchte Sie nun bitten sich darüber bewusst zu werden und wenn man so sagen kann, zu entschweben. Ich lade Sie auf eine Reise in den Weltraum ein.

Da schweben wir nun neben den Satelliten, Zeit ein wenig Abstand zu nehmen um danach zu unseren irdischen Handlungen zurück zu kommen... Die Erde erscheint uns wie ein blau - weisser Edelstein, ein kleines Schmuckstück in einer schwarzen Schmuckschatulle. Alle Astronauten bekamen dabei Gefühle als sie diese Ansicht aus ihren Raumschiffen erleben durften.

Den Planeten Erde so aus der Ferne betrachten zu können verursacht eine Änderung der Meinung, die man sich vorher gemacht hat. Sie spürten das cosmische Band das sie mit unserem Universum verband und es war wie das Erwachen eines neuem, anderen Bewusstseins.

Bei unserer Rückreise zur Erde muss man besonders aufmerksam sein denn wir nähern uns dem irdischen Orbit, einer extrem gefährlichen Passage in der Millionen von Abfällen um die Erde kreisen : beginnend von Fragmenten der Farbe von den Satelitten. Dem CNES zufolge sind 15 000 Abfälle von einem Durchmesser von mehr als 10 cm, 300 000 grösser als 1 cm und 30 Millionen kleiner als 1 Millimeter im Orbit. Fürchten Sie nichts, das operationelle Zentrum der Orbitographie, kurz COO ist im 24 Stunden Alarm um das Risiko einer Kollision festzustellen.

Wir verlassen nun die Stratosphäre und treten in die Atmosphäre ein. Wir durchqueren eine Zone gefüllt durch feine Partikel aufgrund der menschlichen Aktivitäten : industrielle Ausstösse, Auspuffgase von Automobilen, Lastwagen, Schiffen, Flugzeugen... mit ihrem Beitrag von freien Schwermetallen, begleitet von radiaktiven Partikeln. Zu diesen Partikeln kommen noch natürliche Ausstösse hinzu, die der aktiven Vulkane und deren Methan das die Erde zeitweise auswirft. All diese zusammen kommenden Abfälle scheinen auch in naher Zukunft nicht zu enden.

Nach diesem Absinken, in der Zeitspanne eines kurzen Gedankens, tauchen wir nun in die Ozeane und deren Meeresböden ein, wo die Billanz noch furchterregender ist. Hunderte Millionen von Abfällen jeglicher Art bedecken die Meeresgründe und viele davon sind dort absichtlich abgelagert worden : Fässer mit extrem hochgiftigen und radioaktiven Abfällen, Waffen und Bomben wie auch andere Abfälle die durch menschliche Aktivitäten und deren Konflikte zustande kamen. Tausende von Schiffen die mit ihrer Fracht und ihrem Treibstoff versenkt wurden und die schliesslich durch die Meerestömungen die Nahrungskette erreichen. Das Risiko der Ecovergiftung ist reel und besteht bereits bei den Meeresfrüchten, den Schalentieren und Fischen, aber auch im gesamten Ecosystem der Meere.

Wir tauchen auf zur Wasseroberfläche um, wenn ich es so sagen darf, zu atmen und wir beobachten die Meeresstrudel. Auf weiten Flächen vereinigen sich Strömungen und Hochdruck Zonen zu lauen Winden und bilden kreisende Strömungen. Diese Strömungen haben schwimmende Inseln aus Plastik und Abfällen gebildet und wenn man alle Inseln vereinigen würde käme eine Flache von der Grösse Frankreichs zustande. Drei solche Zonen sind bisher bekannt : die erste vor Florida, die zweite vor Japan und die dritte zwischen Hawaii und den Vereinigten Staaten.

Man findet in diesen schwimmenden Inseln eine Mischung aus Plastik - Puppen, Flaschen, Fischernetzen, Feuerzeugen, Schuhen, Tüten, Spritzen und anderen Produkten unserer Zivilisation. Das meiste dieser Müllhalde treibt so vereint zwischen den Strömungen.

Im Pazifik zum Beispiel treiben nach Schätzung britische Forscher, 200 000 - 750 000 Abfälle pro Quadratkilometer wovon 80% aus Müll der Kontinente besteht.

Wenn man jetzt an Land geht ist das erste das auffällt, die Verschmutzung der Oberflächen auf die eine oder andere Art und Weise, durch das errichten von Städten, Fabriken, der Verkehrswegen. An manchen Stellen wird auch der Untergrund zur Müllhalde in der radioaktive Abfälle der Kernkraftwerke gelagert werden. Dadurch ist der grösste Teil des Grundwassers verseucht.

Manche Labore haben es verstanden sich gesetzlich den Gebrauch von Insektenvernichtungsmitteln, chemischen Dünger und den Anbau von genveränderten Pflanzen erlauben zu lassen. 80% dieser dabei entstandenen Abfälle werden auf direkte und inderekte Weise wieder ins Meer ausgestossen. Diese andauernde Verschmutzung gehört zu den Faktoren die uns veranlasst zu denken, das wir auf Katastrophen hin steuern.

James Lovelock führt uns noch weiter. Zu den Grenzen der Wissenschaft und der Philosophie. Nach all den Jahren der wissenschaftlichen Forschung kommt dieser Doktor der Biologie zu der unerwarteten Hypothese, dass unser Planet zwar « ein eigenständiger lebendiger Organismus ist und sich selbst reguliert » wir aber dabei sind ihn steril zu machen.

Albert Einstein pflegte zu sagen das die Welt die wir erschaffen aus dem Niveau unseres Denkens resultiert, die Probleme die dabei entstehen aber nicht auf die selbe Art gelöst werden können.

Die zukünftigen Krisen werden sich vermehren, sich verstärken und verschlimmern und werden nicht nur ecologischen Ursprungs sein denn sie sind zu tiefst mit anderen Faktoren verbunden : klimatologischen, economischen, politischen, demographischen...

Die Menschheit hat sich einen Weg zum Jahr 2017 geprescht aus Freud und Leid und Kriegen. Bei dem was sich schon jetzt am Horizont abzeichnet muss man befürchten, dass die Realität noch schrecklicher wird. Auch wenn die jetzige Bestandaufnahme übermässig aussieht, so ist es nicht doch der Hinweiss auf eine Realität die wir nicht (oder nie) sehen oder akzeptieren wollen ?


Verachtungspolitik...

« Theorie ist, wenn man alles weiss aber nichts funktioniert. Praktisch ist, wenn alles funktioniert aber niemand weiss warum. Wir haben hier Theorie und Praktik vereint : nichts funktioniert... und niemand weiss warum. »

Albert Einstein.

Aus Angewohnheit pflege ich meine Artikel mit einem Zitat zu beginnen. Das ist eine angenehme Einleitung und gleichzeitig eine Referenz. Ich habe lange gezögert und mich dann für das Zitat von Albert Einstein entschieden, zum Nachteil des Zitats von Joseph Göbbels, den ich aufgrund seiner Rolle die er während des zweiten Weltkrieges spielte zwar von tiefstem Herzen verabscheue, dessen Zitat der Aktualität aber am nächsten kommt : « je grösser die Lüge, desto glaubhafter. » das Leitmotiv unserer Politiker im XXI. Jahrhundert.

Zuerst liefere ich ihnen eine Legende über die ersten politisch verantwortlichen Menschen und eine wissenschaftliche Studie die vor kurzem in Afrika durchgeführt wurde, bevor ich die schrecklichen und ärgerlichen Ereignisse die uns momentan beschäftigen, aufgreife. Ein wenig Hohn und Humor sind nötig um über die politischen Ereignisse auf globale Weise zu reden.

Eine Legende der Aboriginies erzählt, dass am Tage der Schöpfung das irdische Leben sich in drei Zweige teilte : das minerale, das pflanzliche und das tierische Leben. Beim tierischen Leben wurden einige « ausgewählt » Menschen zu werden. Das Leben gab ihnen ein Bewusstsein und einen Geist um mit der Axe des Universums verbunden zu sein und ein denkendes Wesen zu werden. Da die Menschen als Wächter über alles Leben auf dieser Erde ernannt wurden, war dies der erste politische Akt der ihnen übertragen wurde.

Vor kurzem führten Wissenschaftler eine Studie im Dschungel durch. Über einen Zeitraum von 30 Jahren studierten sie unsere Cousins, ein Volk von grossen Affen ; eine der beobachteten Gruppen lebte unter der Führung eines dominanten Männchens, der die jungen Männchen verjagte sobalb sie ins Alter kamen ihm Konkurrenz zu machen, er frass sich satt während die Weibchen mit ihren Jungen sich mit den nicht immer ausreichenden Resten abfinden mussten, und er führte über seine Herde eine Art von Schreckensherrschaft. Alle Gruppen lebten nach dem gleichen Vorbild, was unsere Wissenschaftler schrecklich fanden, dennoch konnten sie sich aber nicht vorstellen das es auch anders geht.

Vor kurzem bei einer von vielen Expeditionen, haben sie diese Gruppe völlig verändert vorgefunden ; ohne eine Erklärung war das dominante Männchen verschwunden, ebenso auch bei den anderen Gruppen. Der Lebensstiel der Gruppe hatte sich total verändert, auf demokratische Art, die Weibchen und die Jungen lebten ausgeglichener und die Gruppe blühte so von Jahr zu Jahr auf.

Die Lebensregeln waren durch Lehre und andere Praktiken in der Gruppe möglich geworden. Die Wissenschaftler fanden heraus das die dominanten Männchen sich mit ihrer Fresssucht selbst verurteilt hatten ; sie hatten die verseuchten Mülleimer eines Krankenhauses geplündert und dabei den Zugang den Rangniederen der Gruppe untersagt.

Man kann nun ins träumen kommen wenn man nach dieser Beobachtung an die menschliche Gesellschaft denkt. Gut ! Wir sind Menschen ! Das heisst wir sind etwas listiger als die grossen Affen... es ist aber sicher das seit dem ersten « politischen Akt » den uns die Natur anvertraut hat, wir keine Lehren aus unseren Erfahrungen gezogen haben.

Verschieden Zivilisationen haben sich abgewechselt und die Menschheit hat mit Sicherheit in vielen Dingen Fortschritte gemacht, ausser darin eine ausgewogene Politik zu betreiben. Es geschieht genau das Gegenteil und viele Politiker sind dabei kein leuchtendes Beispiel, sie haben es einfach vergessen das sie im Dienst des Volkes stehen und nicht in dem der Banken. Um ihe Gewissen rein zu halten erfand man neue Wissenschaften : soziale, wirtschaftliche und politische...

Was die politische Wissenschaft immer wieder feststellt ist, das der « politische Betrug » zu jeder Zeit gerechtfertig war. Wenn alle Faktoren und deren mögliche Kombinationen vereint sind, stehen wir einer extenziellen Frage gegenüber. Der heutige Feind der Bürger ist kein Nachbarland mehr sondern die Institutionen die durch die Politiker verwaltet werden, dass heisst der Feind kommt von innen. Eine Krise die schon seit mehr als 20 Jahren besteht kann nicht mehr als Krise bezeichnet werden sondern als ein bestehendes System und so sind die meisten Gesetze die durch den Senat verabschiedet werden, von Anwaltskanzleien die im Auftrag der Lobbys der Banken und Multinationalen arbeiten. Der Politiker ist der Träger dieser moralen Werte die im Namen der Mondialisation geopfert wurden, also was tun... ? « Alles auf radikale Art und Weise ändern oder einfach in Luft auflösen ? »

Auch wenn es so scheint waren die politischen Sicherheiten nie ein
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